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Herren Bezirksklasse C Gruppe 4 Ost 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TSV Stein V : TV 1848 Schwabach VI 
Mittwoch, 13.03.2024, 20:15 Uhr

Hochmuth macht den Sack zu

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Auswärtserfolg des TV 1848 Schwabach VI im Spiel
der Herren Bezirksklasse C Gruppe 4 Ost 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) beim TSV Stein V
beschreiben, der schon nach unter 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften
das Spiel am Mittwochabend mit Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 27:11 zeigt beim
deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an
diesem Tag insbesondere Jung und Hochmuth, die all ihre Partien siegreich gestalteten.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Keinen siegbringenden Fuß auf die
Erde bekamen Ahmels / Mazur bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Jung /
Hochmuth. Wessel / Geiger gelang es Kappler / Artopee zu bezwingen – das extrem enge Duell
endete erst im Entscheidungssatz. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Chancenlos
war dagegen derweil Christian Ahmels gegen Bernd Hochmuth nicht, aber mehr als ein 8:11, 11:13,
11:9, 5:11 sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht
heraus. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Elisa Mazur beim letztendlich klaren 0:3
gegen Benedikt Jung. Anschließend ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an den
Tisch. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Dirk Wessel die Partie gegen Rene Artopee noch in
vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Die erfolgsbringende Taktik fehlte am Nachbartisch
Karl-Heinz Geiger bei seiner 0:3-Niederlage gegen Gerhard Kappler von Beginn an. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 2:4. Christian Ahmels verlor anschließend sein Match gegen
Benedikt Jung unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Nach diesem Einzel steht Ahmels somit
bei 6 Siegen und 8 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Jung ein 15:1
ausweist. So gut wie gewonnen schien daraufhin das Spiel von Elisa Mazur gegen Bernd Hochmuth,
als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Bernd Hochmuth jedoch die richtige Taktik gefunden
und siegte noch mit 11:7, 12:10, 6:11, 9:11, 7:11. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein
können. Durch diesen sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen.
Die gewinnbringende Taktik fehlte wenig später Dirk Wessel bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Gerhard Kappler ab dem ersten Ballwechsel. Damit hat Kappler nun ein 14:2 in der Saison-
Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten
Einzel an den Tisch. Auf Messers Schneide stand dann das Match zwischen Karl-Heinz Geiger und
Rene Artopee, ehe sich der Gastspieler mit 6:11, 6:11, 11:7, 11:7, 3:11 durchsetzte. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel
auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 15.03.2024 gegen
den ASV Zirndorf IV, während der TV 1848 Schwabach VI am 23.03.2024 gegen den SC 04
Schwabach V antritt.

 Statistik:
 TSV Stein V

Doppel: Ahmels / Mazur 0:1, Wessel / Geiger 1:0 
Einzel: C. Ahmels 0:2, E. Mazur 0:2, D. Wessel 1:1, K. Geiger 0:2 

 TV 1848 Schwabach VI
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Doppel: Jung / Hochmuth 1:0, Kappler / Artopee 0:1 
Einzel: B. Jung 2:0, B. Hochmuth 2:0, G. Kappler 2:0, R. Artopee 1:1


